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Deutſchland 

C. Berlin, 19. Dez. Die „Schleſ. Ztg.“ hat glücklich 
herausgebracht, daß die Gerüchte über den bevorſtel enden 
Rücktritt des Staatsſekretärs v. Bötticher von 
freiſinniger Seite erfunden find, um die Stellung deſſelben zu 
befeſtigen. Das Blatt fährt dann fort: „Konſervativerſeits 
hat man längſt aufgehört, auf ſolche Gerüchte irgend welchen 
Werth zu legen. Man wird auch diesmal kaltblütig die Ent⸗ 
wickelung der Dinge abwarten und der Weisheit des Kalſers 
und Königs vertrauen, der ſchon zur rechten Zeit die rechte 
Entſcheidung treffen wird.“ Von Kaltblütigkeit hat man bei 
den Konſervativen in letzter Zeit wenig bemerkt; ſeit der 
Hammerſteinkataſtrophe iſt vielmehr das ganze Junkerlager in 
nervöſer Aufregung. 

Der Bundes rath bat in feiner heutigen Sitzung dem 
Berichte über den Entwurf einer Verordnung weden Abänderun 
der Verordnung vom 16. Auguſt 1876 über die Kautionen der be 
der Militär⸗ und der Marine verwaltung angeſtellten Beamten ſeine 
Auer c extheilt. Die Mittheilung, betreffend bie Ergebniſſe 
einer Stichproben⸗Erhebung über Verhältniſſe im Hand⸗ 
werk wurde zur Kenntuſß genommen. Die Vorlage betreffend 
den Entwurf eines Einführungsgeſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch 
im Druck befindlich) und der Antrag des Königreichs Sachſens, 
etreffend die Befreiung der mit Penſtonsberechtigung angeſtellten 
kirchlichen Unterbeamten bei den römiſchakatholiſchen Kirchen der 
Erblande des Königreichs Sachlen von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung wurden dem IV. Außſchuſſe überwleſen. 

— Wie berichtet wird, ſoll eine weitere Verbeſſerung des 
Arbeitsvermittelungsweſens herbeigeführt werden, 
und zwar insbeſondere dahin, daß die Arbeitsnachweiſe und 
das Arbeitsangebot in den verſchiedenen Gegenden und Orten 
ausgeglichen werden können. Zu dieſem Zweck iſt in Anregung 
gekommen, eine Verbindung zwiſchen den ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
nachweiſebüreaus und den gewerblichen Arbeitsvermittelungs⸗ 
ſtellen und auch eine Verbindung zwiſchen den Arbeltsver⸗ 
mittelungs anſtalten der einzelnen Provinzen oder Regierungs⸗ 
bezirke herzuſtellen. 

— Die Konferenz zur Repiſton des Handels⸗ 
geſetzbuchs, welche ſeit dem 21. November im Reichsjuſtizamt 
getagt hat, iſt Mittwoch Nachmittag zum Abſchluſſe ihrer Be⸗ 
rathungen gelangt. Es ſoll nunmehr an die endgiltige Aus⸗ 
orheitung des Reviſionsentwurfs gegangen werden. Es beſteht die 
Hoffnung, daß der neue Entwurf noch in dieſer Tagung an den 
Bundesrath übermittelt werden kann. — Der Ausſchuß des 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths hat In einer Ein⸗ 
gabe an den Reichskanzler Beſchwerde darüber geführt daß Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft zu den Verhandlungen über 
die Reviſton des Handelsgeſetzbuchs nicht zugezogen find. Darauf 
bat der Staatsſekretär des Reichsjuſtlzamts erwidert, er ſehe den 
Wunſch als gerechtfertigt an, daß der Entwurf des neuen 
Geſetzbuches ncht ohne Benehmen mit Vertretern der Landwirth⸗ 
ſchaft zur abſchließenden Feſtſtellung gebracht werde. Es habe ſich 
aber zunächſt darum gehandelt, über eine große Zahl techniſcher, 
ganz überwiegend kaufmänniſcher Fragen fachkundige Perſonen zu 
bören. Es bleibe vorbehalten, im Anſchluß an die gedachten Be⸗ 
rathungen und nach Erwägung der daraus hervorgegangenen Ec⸗ 
gebniſſe auch die Bedürfniſſe und Intereſſen der Landwirthſchaft, 
unter Vernebmung fachkundiger Vertreter, beſonders zu prüfen. 
Uebrigens ſoll, ſobald auf Grund der weiteren Berathungen die 
. eines neuen Entwurfes bewirkt ſein wird, der Entwurf 

er Oeffentlichkeit übergeben werden, um auf dieſem Wege allen 
bethetligten Kreiſen in gleicher Weiſe Gelegenheit zur Geltend⸗ 
machung ihrer Wünfche und Bedenken zu gewähren. 

— Die Chriſtlich⸗ſozialen ziehen gegen den 
Freiherrn v. Stumm jetzt tapfer zu Felde; im „Dresdner 
evangeliſchen Arbeiterblatt“, welches das Stöckerſche „Volk“ 
als trefflich geleitet bezeichnet, iſt über den Freiherrn zu leſen: 

„Berawerke und ausgedehnte Elſenhütten find des Freiherrn 
Eigen, Tauſenden von Arbeitern iſt er ein „Brotherr“, aber kein 
milder Patriarch, der mit dem Hirtenſtabe die Seinen lenkt, ſondern 
ein Herr, der, mit der Geißel bewehrt, fede freie Regung 
zücht igt, die ſelne Leute trotz ihm ſich erlauben. Es genügt, 
auf die Knechtung der Perſönlichkelt der Arbeiter 
bier bingewleſen zu haben, dle offenen Briefe und die Tageszeitungen 
erzühlen davon. Hier und da taucht aber die Fabel auf, er ſei 
trotz Alledem mit väterlicher Fürforge aufs leibliche Wohl feiner 
Arbeiter bedacht. Nun, ich habe mir Mühe gegeben, Wohl: 
ſabrtsein richtungen in den Stummſchen Werken in Er 
jabrung zu bringen. Die Ausbeute war kläglich. Unter den 
Schilderungen arbelterfreundlicher Bestrebungen, wie fie der Prof. 
Böhmertſche „Arbelterfreund“ in Muße Anzahl bringt, wie Dr. 
Voſt ſie in feinem Werk „Die Muſterſtätten perſönlicher Fürſorge 
von Arbeitgebern“ beſpricht, glänzt Stumms Name entweder durch 
Abweſenheit oder er wird von Poſt als Gegner der Arbeiteraus⸗ 
ſchüſſe, in denen Stumm nur Kurpfuſcherei Unberufener erblickt, 
als negatives Beispiel zitirt. Mit Recht bekrittelt Dr. Poſt auch 
die Prämien, die Gebr. Stumm jährlich an 60— 70 „muſterhafte? 
Arbeiter in Beträgen von 20-60 M. verthellen, als Einrichtung, 
bie ſich als gutes „Disziplinarmittel“ bewähre. 
Jabrikinſpettlons⸗Berichte erwähnen die Stummſchen Werke wohl 
einige Mal del Beſprechung der Wohlfabrtseinrichtungen: doch 
ſiebt man näher zu, fo findet man das Lob beeinträchtigt durch die 
Beobachtung, daß all die ſchönen Sachen nur dem Vortheil des 
Herrn dienen. Kleinkinderbewahranſtalten, wo die armen Dinger 
mit zwei Jahren ſchon aufgenommen werden, ſind doch nur dazu 
errichtet, die Mütter dem häusſichen Kreis nur deſto leichter ent⸗ 
ziehen zu können. Stumms Wohnungsreformen ſcheinen darin zu 
nipfeln, daß er bie unverheiratheten Leute in große Schlaffäle zu⸗ 


Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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ſammenpfercht, 20 Mann in einen Raum. Sein Fabrtithoſpital 
dient ihm natürlich, die geſtörte Arbeitskraft der Leute zu repa⸗ 


riren. Er iſt eben nur ein guter Wirth. und als ſolcher ſorgt er trauen auf die wiederholte 


für die Inſtandhaltung feines „lebenden Inventars“. Daß feine 
Leute mit eignem Willen beſeelte Perſonen find, das weiß der 
Freiherr wohl, aber frei fein darf nach ihm eben nur der Herr!“ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die es im Uebrigen nicht als 
ihre „Aufgabe“ betrachtet, Herrn v. Stumm zu vertheidigen, 
iſt über dieſe Kennzeichnung der angeblichen Stumm'ſchen Ar⸗ 
beiterfreundlichkeit ſehr aufgebracht und findet hierdurch von 
Neuem Gelegenheit, Chriſtlichſoziale und Sozialiſten in einen 
Topf zu werfen. — Damit werden aber die Ausführungen 
des Dresdener Blattes nicht abgeſchwächt. 
Gegen das Zuckerſteuergeſetz hat ſich eine Ver⸗ 
ſammlung der beiden Anklamer landwirthſchaftlichen Vereine, 
welche am 16. Dezember unter Vorſitz des Rittergutsbeſitzers 
v. Below⸗Jagellin ſtattfand, erklärt. Es wurde eine Petition an 
den Landwirtbſchaftsminiſter einſtimmig angenommen und von circa 
Landwirthen unterzeichnet. Die Petltlon erklärt ſich gegen eine 
Kontingentirung der Zuckerproduktion und gegen eine Einführung 
der Verbrauchsſteuer. — Auch hat ſich der landwirthſchaftliche 
Verein in Strallund nach einem Vortrage des Dr. Ruhnke, 
Direktors der Stralſunder Zuckerfabrik gegen die Zuckerſteuer⸗ 
vorlage ausgeſprochen. Einſtimmig wurde eine Reſolutſon ange⸗ 
nommen, welche ſich gegen bie Kontingentirung, die ſtaffe förmige 
Betriebsabgabe und Erhöhung der Zuckerverbrauchsabgabe, über⸗ 
haupt gegen den Geſetzentwurf in feinen Grundzügen ausſpricht, 
aa jet die Beibehaltung der jetzigen Ausfubrprämie event. die 
Ethöbung derſelben, falls das Ausland feine Prämien erhöht, und 
allmähliche Herabſetzung der Verbrauchsabgabe, welche der Zu⸗ 
nahme der Reichseinnahmen aus der Zuckerſteuer anzupaſſen fet, 
ein geeigneter Weg, der Landwirthſchaft zu helfen, ohne die Reichs⸗ 
elnnahmen aus der Zuckerſteuer zu gefährden. 
Die Aararier haben feiner Zelt den Ausdruck Margarine 
für Kunſtbutter gewählt, jetzt haben ſie den abſchreckenden Namen 
„Oeltalg“ erfunden. 4 

— In Stolp iſt am 15. d. M. der Gen.⸗Major z. D. Heinrich 
v. Recko w im 81. Lebensjahre verſtorben, der der Armee von 
1884 bis 1873 angehört hat, und zwar die erſten 28 Jahre dem 
5. Huf.⸗Rat. 1862 kam er als etatsm. Stabsofftzler in das 3. Ul.⸗ 
Regt., kommundlirte während des Krieges von 1866 das 3. Landw⸗ 
Ulanen⸗Regt. und wurde am 39. Oktober 1866 Kommandeur des 
1. Ulanen⸗Regts., an deſſen Spltze er auch den Keieg gegen Frank⸗ 
reich mitmachte. Im Jult 1871 wurde er mit der Fabrung der 
29. Kav.⸗Brigade beauftragt, nach drei Monaten zum Kommandeur 
dieſer Brigade ernannt und am 22. März 1873 zum Generalmajor 
befördert. Am 12. Juli deſſelben Jahres wurde er auf ſein Ab⸗ 
ſchledsgeſuch zur Dispoſition geſtellt. 

— Nach der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die 
Kautionen der bel der Militär⸗ und der Marineverwaltung 
angeſtellten Beamten, mußten u. A. die Hausverwalter und 
Verwalter bei den Kadettenanſtalten Kautlonen hinterlegen. 
Dieſe fallen fort, nachdem die Haus- und Kompagnleverwalter⸗ 
ſtellen bei den Kadettenanſtalten fortan durch Feldwebel und 
Sergeanten bekleidet werden, die als Perſon des Soldatenſtandes 
nicht zu den Beamten der Militärverwaltung zu rechnen find. 
Der Bundesrath hat daher die entſprechende Umänderung obiger 
Verordnung beſchloſſen. 

Beim bayeriſchen Infanterie =» Lelb⸗ 
Neatment in München ſind hä mehrfach Schar⸗ 
lacherkrankungen vorgekommen. Die von den Erkran- 
kungen betroffenen Kompagnien find auf das Strengſte iſolirt 
und vom Verkehr mit den Angehörigen anderer Kompagnien 
abgeſchloſſen. Die bisher vorgekommenen e zeigen 
in Mebereinfiimmung mit dem Charakter der auch in der Stadt 
vlelfach auftretenden Krankheit einen milden Verlauf. 

— Die deutſcheevangeliſche Gemeinde zu 
S. Lropoldina II. Jequitibà in Brafſilien iſt der 
Preußiſchen Landeskirche angeſchloſſen und der Auf⸗ 
ſicht des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths unterſtellt worden. 


Italien. 


W. B. Rom, 19. Dez. Ueber die heutige Kammer ⸗ 
ſitzung, in welcher die Kredite für Afrika bewilligt wurden, 
wird gemeldet: Miniſterpräſident Cris pi fagt, auch dieſes Mal 
wolle man ihn einer großmannsſüchtigen Politik beſchuldigen und 
lege ihm die Verantwortlichkeit für die Vorfälle am Amba⸗Aladſchi 
zur Laſt. Crispi erinnerte daran, daß die Unternehmung in Afrika 
nicht fein Werk ſei, erinnerte ferner an die Beſetzung von Aſſab 
und Maſſauah, um darzuthun, daß man damals kein beſtimmtes 
Biel hatte; er hätte gewünſcht, daß die Hoffnungen Italtens ſich 
anderswohin lenkten, er habe dies entſchleden im Jahre 1882 er⸗ 
klärt gelegentlich der Aufforderung Englands, mit ihm gemein⸗ 
ſchaftlich zu handeln, um den Aufftand Arabi Paſchas zu erftiden. 
Indeſſen ſeit 1885 mußte man anertennen, daß, da die Fahne nun 
einmal in Aſſab und Maſſauah aufgepflanzt war, man dableiben 
und die Bofttion verbeſſern mußte. Der Vertrag von Ucclalli ge⸗ 
reiche der italieniſchen Politik zur Ehre, weil er Italien das 
Plateau von Aethiopien gegeben habe; wahrſcheinlich habe Menellk 
ihn verletzt, weil ihm durch denſelben der Sklavenhandel verboten 
ſel. Crispi fügte hinzu, er habe nie an eine Eroberung von Schoa 
gedacht. Baratteri hätte gewußt, welche Grenzen feiner Thätig⸗ 
keit nothwendigerweiſe geſteckt wären, wahrſcheinlich wäre dies der 
rund geweſen, weshalb er Verſtärkungen nicht zu bedürfen 
glaubte. Für den Augenblick fordere er nur Mittel, um für das 
unerläßlich Nothwendige ſorgen zu können unter Ablehnung des 
Gedankens irgendwelcher Gebletbermeiterung, (Buftimmumg), und 
um das Erforderliche für die Sicherung der * der ſtalſeniſchen 
Fahne leſſten zu können, kurz — weder Felgbeſt noch Unklugbeit! 
(Lebhafte Zuſtimmung.) Crispt erklärte ſchließlich, er nehme die 
Tagesorbnung TorrtigianisMenotti Gari⸗ 
baldt an, welcher lautet: Die Kammer nimmt im Vertrauen, 
daß die Regierung es verſtehen werde, das Anſehen der itallent⸗ 


eitun 


ahrgang. 
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d Waffen hochzuhalten, den Frieden in Afrika wieberherzu 
ellen und zukünftig für die Sicherheit zu ſorgen und im Ver 
Verſicherung der Reglerung, daß fie 
egen eine Politik der Ausdehnung iſt, Akt von den Erklärungen 
25 Regierung und geht zur Berathung der Artikel über. — Wie 
ſchon mitgetheilt, wurde di: Tagesordnung angenommen und die 
Kredite bewilligt. 


Inferate, die ſechsgeſpaltene 5 eber deren Raum 
70 Pr. In der kagge gab 88 If. an Kerorzugier 
2254. a, DR in ber @rpebition 5 bie 
Mittagausgabs 8 oh Vac ags, für bie 
Worgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Lokales. 


Poſen, 2). Dezember. 

n. In Folge der Glätte auf den Straßen ſind geſtern an 
88 Stellen Pferde geſtürzt, einige zogen ſich dabei Ver⸗ 
eBungen zu. 

nu. Kleiner Vagabund. Ein ſchulpflichtiger Kaabe, welcher 
ſich ſchon fett einigen Tagen umhertrieb und in einem Schuppen 
an der Großen Schleuſe nächtigte, wurde von der Polizei aufge⸗ 
ariffen und ſeinen Eltern zugeführt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vier 
Bettler, drei Dienen, 3 Obdachloſe, ſowſe ein Arbeiter, welcher ſich 
von der una aus mit den Inſaſſen des Gefängaiſſes unter» 
hielt. — Gefunden: ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Packet 
Klelderſtoffe, eine Eylinderupr mit Goldrand, ein Schieder von 
einem Kastenwagen und drei Schlüſſel. — Verloren: eln 
Portemonnaie mit 6,40 M. — Zugelaufen: ein ſchwarz⸗ 
und weißgefleckter Hund. 

n. Jerſitz. Ein finniges Schwein wurde bei einem Wirthe 
auf der Gr. Berlinerſtraße beſchlagnahmt und vernichtet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 19. Dez. [Die älteſte Loge Oſt⸗ 
preußend,] die hleſige „Loge zu den drei Kronen“ blickt am 
16. April 1896 auf ein 150jähriges Beſtehen zurück. Das ſeltene 
Ereianiß wird in beſonders feitliher Weiſe begangen werden. 
Sämmtliche Logen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen werden 
zu der Feſer Vertreter entſenden. 

Allenſtein, 18. ne [Maler⸗Ausſtellung.] Heute 
wurde hier die Maler⸗Ausſtellung des Innungs⸗ Verbandes von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen eröffnet. Die Ausſtellung bietet vieles 
5 auch eine größere Anzahl von Lehrlingsarbeiten 

ausgeſtellt. 

* Juſterburg, 19. Dez. [Maſuriſcher Schifffahrts⸗ 
kanal.] Im Mintiſterlum sie een de Arbeiten iſt ein Plan 
ins Auge gefaßt worden, den Pegel bis Inſterburg für gewöhnliche 
Oderkähne oder Schiffe von höchſtens 2990 Centnern benutzbar zu 
machen und durch eine Kommiſſiyn unterſuchen zu laſſen, ob dle 
Koſten einer ſolchen Verbeſſerung mit den zu erwartenden Bars 
theilen im Einklang ſtänden. Jedes weiter gehende Prozekt wurde 
bisher im Schooße des Miniſtertums der zu hohen Koſten wegen 
als unausführbar bezeichnet. In Inſterburg hat man trotzdem die 
Hoffnung nicht aufgegeben, eines der vorgeſchlagenen Kanalproſekte 
nerwirklicht zu ſehen und iſt bereit, zu dieſem Zwecke auch materielle 
Opfer zu bringen. So hat die dortige Skadtverordnetenfitzunz 
dieſe Woche beſchloſſen, für den Bau des geplanten fogenannten 
maſuriſchen Kanals die Summe von 50) 000 M. ber- 
zugeben. An dieſe Beiſteuer werden aber die folgenden Bedin⸗ 
gungen geknüpft: 1. Der Kanal iſt fo herzuſtellen, daß er mit 
Schiffen von 100 Tonnen Tragfähigkeit befahren werden kann. 
2. Bei der Herſtellung des Kanals iſt die Nutzbarmachung der 
Waſſerkräfte ins Auge zu faſſen. 3. Der Kanalbau iſt mindeſtens 
mit dem Jahre 1901 in Angriff zu nehmen und ununterbrochen 
fortzufetzen. 4. Die Angerapp bezw. der Pregel iſt für Fahrzeuge 
bis zu 300 Tonnen Tragfähigkeit von Faß we bis Wehl 


blau 
ſchlffbar zu machen. 5. In Inſterburg iſt eln zweckentſprechender 
Hafen einzurichten. 


Angekommen geembe: 

ofen, 20. Dezem 

Hotel de Rome. — 1 Ver (Fernſprech⸗Anſcplus Nr. 10g 

Die Rittergutsbeſitzer Nicola mit Frau a. Zlotuik, Kunath mit 

Frau a. Wengorzewo u. Frau Wege mit Tochter a. Wilhelms berg, 
olzbändler Nadke a. Berlin, Fabrik⸗Direttor Küfter a. Warſchau, 
iſenbahn⸗Direktor de Terra a. Guben, Lleut d. R Szlatowski a. 

Kuralk, Kadet Klug a. Poſen, Arzt Dr. Landewtl u. Ingenieur 

Rauſer a. Berlin, die Kaufleute Perle a. Karnik, Fürſt a. Berlin, 


ilipp u. Pielegaard a. Hamburg. 

8 Wollte Hotel de (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Frhr v. Maſſenbach a. Konin, 
v. Günther a. Grzybno, Opitz von Boberfeld a. Witoslaw, Fuß 
mit Frau a. Wituchowo u. v. Tempelhoff mit Frau a. Dombrowka, 
Frau Hauptmann v. Waldau mit Tochter a. Neuſtettin i. Pomm., 
Fabritdſrektor Baulz a. Müblberg, Frl. Leder, vereldeter Makler 
Hamburger u. Direktor Horwitz a. Berlin, die Kaufleute Plot 
a. Ratibor, Katzbacher a. Hamburg, Schmidt a. Leipzig, David⸗ 
ſohn a. Berlin u. Adler a. Straßburg l. Ell. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Wize a. Polen, 
v. Goziemlerski a. Marcinkowo, v. Mielgeti a. Oporowo, v. Ja⸗ 
rochowski a. Choryn, v. Treskow a. Nieſchawa u. v. Dobrzyckt a. 
Bablin, Beſitzer Plebanski a. Krakau, Propſt Janke a. Gontembic, 
Dekan Sadowski a. Siedlemin, Ingenieur Blöß g. Berlin, Apo⸗ 
theker Polominski a. Schwerſenz, die Kaufleute Melen a. Berlin 


u. Polominski a. Opalenttza. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Martenſen g. Hamburg, Roſchel a. Leipzig, Winkler a. Dresden u. 
Tihude a. Berlin, Landwirt) Hübner a. Töiemendorſ die Pof⸗ 
lee 48 aus = Selma a. e 120 

9 ctoria. Fernſpre lu 84. e Kaufleute 
han Cohn mit Tochter a. Betjern, mi kun, er u. Sander mit 


rau a. Konin, Mühlenbeſitzer Reich mit Frau a. Zielinlec, Guts⸗ 
efiger Tucholka mit Frau a. Graboſzewo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Pfarrer Oſchinski a. Breslau, 
Landwirth Helwich a. Guyran l. Schl., Ingenieur Neue o. Halber⸗ 
ſtadt, Rentier v. Ingersleben a. Wriezen a. O., stud. med. Jan⸗ 
nowitz a. Berlin, Pharmaceut Wiſchnitzkl a Punitz, Baumeiſter 


| 


Ritter a. Buk, die n Wünſchmann a 
? Sucht Ziſch a. 

Friedrichshagen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Baumeiſter Lange a. Rackwitz, Chemiker Pucker a. Breslau, Tech⸗ 
nifer Wernecke g. Amfterdam, die Kaufleute Riedel a. Braunsberg 
u. Schwartz a. Chemnitz. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.) Die 
Kaufleute Grünbaum a. Berlin, Neumann a. Mainz, Schwinke u. 
Lewkowicz a. Wongrowitz, Gutsbeſitzer Schwalbe a. Martanowo, 

rau Müller a. Tarnowo u. Viehhändler Lewkowicz a. Won⸗ 


kerle, Fliegner a. 


elden von Amba⸗Aladſcht gewidmeten Inſchrift gelegt. 
Breslau, Ventura a. Stettin u Heinede aus 1 * Inſchriſt gelen 


anderen Städten wurden ähnliche Trauergottesdienſte abgehalten. 
Petersburg, 19. Dez. Der Großherzog von Heſſen 
wohnte mit dem Kaiſer geſtern der Kirchenparade mehrerer Truppen⸗ 
theile bei, welche ihr Patronatsfeſt begingen; aach er 1 e 
des Alerander-Garde-Grenadlers Regiments Nr. 1 ugegen. 
Nach der Parade fand im Winterpalats Frübnücgstaſe Raik; — 
derſelben wurden dem Großherzog von Heſſen auf ſeinen beſonderen 

Wunſch ſämmtliche Mitglieder der deutſchen Botſchaft vorgeſtellt. 
Paris, 19. Dez. [Deputirtenkammer.] Finanz⸗ 
miniſter Dou mer brachte einen Ergänzungs⸗Kredit 
von 16 Millionen Francs für Madagaskar ein. Der 
Kredit ſoll die Koſten für die Rückkehr und die Ausgaben 
für Verpflegung und Unterbringung der Truppen bis zum 
30. Juni 1896 decken, und kommt zu den 65 Millionen Fres. 

hinzu, welche vor Beginn der Expedition bewilligt waren. 

20. Dez. Die „Times“ behaupten, falls die Fluth 


Auch in 


Vom Wochenmarkt. 3 


. 8. Poſen 
Bernhardinerplatz. Genen, mittelmäßig ase 
Der le Roggen 5,60 Mark, Weizen bis 7,40 M., Gerſte bis 
N blaue Lupine 4,10 M., ge 25 —.— bis 4,75 M., Buch⸗ London, 
175 5 6 M., der Bir. Erbſen 6 7,50 M., der Zentner galer innerhalb der gucken 90 1 gene fortfährt 7 fallen, werde 
1 > 5 e wen, Rt zeit er - En 2 » S 2 1 90 ch 28% 3% Alan 42 ; x ädfitenvpier 
artoffeln wen er Zentner rothe Kartoffeln fi 
f — Vie 4 Lich fiel ee 19. Dez. Juſolge "einer Petition um 
n der Parlamens wahl für Lichfteld 
wegen Beſtechung der Wähler erklärte der Richter heute das liberale 
Barlamentmitglied H. Julford ſeines Sitzes für verluſtig. 
Kopenhagen, 20. + Der Streik, der am 14. in den 
hieſigen Schuhfabriken ausgebrochen iſt, umfaßt ca. 500 
Arbeiter. Die Schuhmacher⸗Fachvereine Kopenhagens haben in 
ar Fi Nacht abgehaltenen Sitzung beſchloſſen den Streik zu 
Unterſtützen 


Neuer 
. Aepfel ſtanden 3 Wagen zum Verkauf. Aeußerdem 
hie ſige indien mit Aepfel. Die kleine Tonne 60—75 Pf., ſchöne, 
roße ausgeſuchte bis 2 . Markt. Geflügel 
wenig. 1 großer ſchwerer Puthabn a 1 Putbenne 5 bis 
y tte Gans 6—8 M., 1 leicht e Gans bis 4,50 We., 
1 leichte Enten 975 
251 6 Die Mand 
i8 90 Pi., 1 Pfund Butter 90 Pf. bis 1.20 M. Grünzeug reich⸗ 
ich und zu unveränderten Preiſen. — Saptehapla . 1 ii 
namentlich Puten viel angeboten. 1 Puthahn 9-12 
5 M., 1 ſchwere fette Gans 7-8 M., 1 date 
2 2 1 M ſchwere fette Enten 5-6 M., 1 Paar 
deckte Enten 8 3,75—4 M 5 Kapaunen 2.50 bis 3 M., 1 au 
5 7 1 3,50-4 M., Paar junge Tauben 80 —90 Pf. b 
. Blum ui und gereinigte fette Gänſe De 51. 
8 00% 8 gereinigtefette Enten 65 Pf., 1 Haſe 3—4 
an 3 dis 1,10 . Die Mandel Eier 85—95 
; Butler 11120 M., Margarine 80 Pf., 1 Pfund 
4 ir 60 Pf. 1 ED. Scheſdenhonig 65 Pf., 1 Bid. ausge⸗ 
laſſener Honig 65—70 Pf. Grünzeug ſehr viel angeboten. te 
ae weiße oder . re 9 Bf., blaue 10-12 Pf., 1 Pfd. 
9 a 


on 
berüchtigte Kurdenchef Muſſa Bet, welcher 2 
11 war, wurde in Kerbel a 2 Vilafet Bagdad fe ſt⸗ 


genommen 
89505 19. Dezbr. Meldung des 


Netwport (Inſel W̃ 
„Reuterſchen Bureaus“: Eintritt der Fluth fand ein 
die „Spree“ flottzu⸗ 


vergeblicher Verſuch ſtatt, 
machen. Das Schiff kann jetzt erſt mit der nächſten Fluth 
um Mitternacht loskommen. Die „Spree“ liegt innerhalb 
der Needles. Als der Unfall erfolgte, war der Dampfer 
unter Führung des Lootſen. 
verhältnißmäßig ruhig. 
„Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ in Bremen meldet 
aus London: Die an Bord des Lloyd⸗Dampfers 


worden. 

Havaunah, 19. Dez. General Canella ſchlug 

ol mit 1000 Mann nach hartem Kampfe 3000 Infurgenten, 

Bar⸗ welche ſich in Ramon Yaguas in der Provinz Santiago ver- 
50 40 ſchanzt hatten. 40 Inſurgenten ſind todt, 90 verwundet; 
40 von den Spaniern find 16 geblieben, 53 verwundet. 

Maximo Go m ez ſteht mit 6000 Mann Aufſtändiſchen 
an der Grenze der Provinz . dan ſchickt 
ſich an, in dieselbe einzufallen und die dortigen anzungen 
1 Die Schaaren der waffe 1 neuer⸗ 

8 wieder einige Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung und ſteckten 
1 Ortſchaften und Pflanzungen in Brand. 


Konflikt zwiſchen den 1 Staaten und 


20. Dez. In 83 des Erſuchens zahlreicher 

0 Put 25 5 es andelskammer, welche der Bolſchaft des 
4 Prüf denken Cleveland nicht zuſtimmen, entſchloß ſich der 
Vorſitzende der Kammer, eine Verſammlung einzuberufen, um zur 
Venezuela⸗Frage Stellung zu nehmen 
ndon, 20. Dez. „Times melden aus Newyork: 
Die Anſichten der Gouver 1 eure von 28 Staaten über 
die Botſchaft des Präftdenten Cleveland find telegraphiſch ein⸗ 
geholt worden. Alle bis auf zwei erklärten ſich zu 
Gunſten der Politik des Präſidenten. 
In maßgebenden Newyorker Bank Kreifen wird 
behauptet, Clevelands Handlungsweiſe ſei für die 
eſchäftlichen Gewerbe unheilvoll geworden. Die 
finanziellen Unternehmungen ſind zum Stillſtand gekommen. 
Die in den Vereinigten Staaten erlittenen Verluſte ſeien 

ſchon nach Millionen zu beziffern. 


e er Con 12 25 12 * 1 55 25 er 
2 ie 5 ar. blauer a Pe unser 


S te 70 1. 0 f 

ele ; 

dis 50 Pf. Die 55 

etwas billiger. er uch 
xbenade und in gur 1 Pi. e 

amelfleſſch 45 — 60 

a: w. Nele eck 60 


Lein 
95500 M. a 8, 


Handel und Verkehr. 
W B. Berlin, 19. Dez. Die Subſtriptionen auf dle 4 pro⸗ 
entigen ſteuerſtelen os kau⸗Kiew⸗Woroneſch⸗ 
Brtoritäten find mit ſtarker Ueberzelchnung 
ich nach Eröffnung geſchloſſen worden. 
19. Dez. r N gie 
Grundm B. u „per 
„ Der ben 152 3.1 7% We., 
per Juni 8,25 ., ver 
per Septbr. 3,27 15 M., 
. —.— M. Umſatz: 7000 Ktloar 


Bradford, 19. Dez. Wolle geſchäftslos, die Beſitzer 
on Wolle —. 85 zuverſichtlich auf eine Beſſerung. Garne und 
Stoffe unverändert. 


CLelegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 20. Dez. Der „Ri WIN g.“ zufolge erfolgt die 
ſſetzun g des Kard 18 elchers im Kölner 
dom am nächſten Fre N e a 7 Morgend durch Biſchof 


Korum 55 ler 
* 19. Dez. [Abgeordnetenhaus.] Der Handels- 
ge ehr. von Glanz legte einen Geſetzentwurf betreffend 
die Abänderung und Ergänzung der Gewerbe⸗Ord nung 
vor; der Entwurf wurde dem ſtändigen Gewerbe ⸗Ausſchuß über⸗ 


x us 20. Dez. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wäre für ben 
e e eee 
5 „welcher im Frũ 9 
—.— beabſichtigt, der ehemalige Miniſter Kalnoky in Ausſicht 


mmen. 
12 In dem Prozeſſe wegen Belei⸗ 


Bud . Dez. 
gun ander ehemaligen Miniſterpräſidenten 2 Wekerle 
welchem die be⸗ 


\ dur einen Artikel, in 
ung großer Baht Ar⸗ 
er at zu haben, 1 ” 


jeute ale 
n 


M., per a 
M., per Auguſt 8,27%, u 
„30 M., per Nov 


— ſ—— 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eioener nf diert ber „Pol. Stg.“ 
Gerin 2 20. "Beienber Nachmittags. 
Der Kaiſer empfing Mitt ias den aus Konſtantinopel 
9 Generallleutenant Freiherrn von der Goltz 


zur Meldung. 
Heute Vormittag fand 1 


Wilhelmshaven, 20. Dezbr. 
Grundſteinlegung des vom Kommerztenrath Dede 
häuſer⸗ Berlin der Marine und der Stadt e 
n Denkmals des Katſers Wilhelm 


London, 20. Dez. Der Schatzkanzler Hicks⸗Beach ſprach auf 
einem Bantet in Bruſtol und ſagte: Die Lage bezüglich der Ve⸗ 
nezuela⸗Fra aden e ſelernſt, es ſei aber verfehlt, den Eruſt der Lage 
u überttel Es könne nicht verſichert werden, daß die 

ande De Stammesgenoſſenſchaft zwlſchen Endlans 
und Nordamexika ae Krieg unmöglich machen 
glaube aber nicht, 1216 die ict Be jenſelts 5 atlantiſchen 
Ozeans den Krleg wünſch Beach ſchloß damit, er ſehe 
voraus, daß das fate nik ein friedliches und ehrenvolles 


für beide — 2 — wird. 


Telephoniſche Börsenberichte 


Tendenz benz, Rubig. 
Druck und Verlag der Hofsuhdruderel von W Decker u. Co. N. 


tinopel, 19. Dez. Der nach Medina verbannte, a 


6 r a 5 


Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg ver Dez. 10,50 Gd. 10,57 Pr. 
dto. * per Jan.⸗März 10,72%, Gd. 10,77 Br. 
to N ver April⸗Mat 10,90 Gd. 10.95 Br. 
9 ver Junt⸗Juli 11,12%, Gd. 11,17%, Br. 
Tendenz: Ruhig. 
8 —— 25 3 8 

Slau, ez piritu e richt. r. SOer 

ag 70er 22 5 — Er . x 

€ 4 azucker 12%, Rüben⸗ 

zucker 10 /, e Makt. 3 1. 


Marktbericht der Raufmännijcpen Bereinigung. 
Poſen, Dezember 1895 
feine Waare datt Waare = Waare 
pro 100 Kllo 
Welzen 14 M. 90 Pf. HB 40 Pf. 13 M. 90 Pf. 
Roggen E «„ — . — 
Gerſte 22 — Re 
Hafer 2. 10» 11 0 „ 10 „ 80 ⸗ 
Die Harkikonneifkon. 


Autli 


der Markitunmeiifon in der Stadt Poſen 
vom 20. Dexember 165. 


Das Wetter iſt ſchön, die See Krumm 


„Spree“ befindlichen Paſſagiere, die Poſt und das Kartoffel 
Baargeld find gelandet und nach Southampton befördert Rind 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 20. Dez. — 2 Agentur B. Helmann, 2 12 
Weisen matter | Spiritus Hauer 5 
do. — 7 144 751145 — 70er loto ohne Faß 32 70) 33 10 
do. Mat 148 351149 —J 70er Dezbr. 37 70 38 20 
70er Apel — — 4 — — 

955 — a N 751119 7 20x — = 3 8 
o» 

ma er 1 

do. Dezbr. 46 90 46 afer nn 
bo. Mat 46 20| 46 do ze 120 50110 75 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 990000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 


Big 20. DER Schlufkurie N. v. 
Weizen pr. Dezor᷑ r. 144 75 145 — 
do. ur N a An 148 25 149 25 
REDEN N 119 50 10 — 
F 124 50 125 — 
eue Rah amtlicher 1 N. v. 19 
Oer loko ohne Faß . 32 70 33 10 
> 2 UETORAUEE. re 87 80 38 20 
bo. TEE DIN. Rn rn — — — — 
do. r 37 40 37 60 
do. Wee 37 80 37 90 
do. 105 . 38 — 38 20 
do. . 52 10 52 40 


50 er lofo 2 
N. 3 ne Faß 


Ar e 99 40) 99 Ruf. Banknoten 
Br. 4%, Konf. Anl.105 101105 10K. 4½% Uk Piandb. 10 
do. 3%, 60 do. 104 10/1104 1 Ungar, 4% Goldr. 
550 4% Piandör. 101 201101 30] bo. 2, $ronenr, 
do. 3½ 1 do. 

e 


ar 


Lombarden 


Oſtpr. Südb. E S. A 88 9 88 7 3 751/Dortm. St-⸗Br. Lad. 54 
B dt. 7 = 6 — 


Gelſenkirch. Kohlen 168 251167 75 

Ben 90 5 do 7 nowrazl. Steinſalz 54 54 50 

enry u 10 65 hem. Fabrik Milch 126 5127 — 

90 n. 2 1 dbrf. 66 90 66 60 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 90 25 91 25 
„Grlech. 40 Goldr. 26 10 26 —[Sugger⸗ Aktien 141 50 


41 — 
Italien. 3 Rente. 83 50 83 30 Chem. Fabr. Union 104 — 104 10 
do 3% Elſenb.⸗Obl. 1 700 51 60 


mo: 
Mexikaner A. 1890 90 30) 90 901 It. Mittelm. E. St. A. 88 25 88 — 
Ruſſ. 4% Staats r. 66 10) 66 05 Schweizer Centr. 130 401129 75 
Bun 2% Anl 1890 86 30] 86 400 Warſchau⸗Wiener 259 25259 25 


Pol. Prov. — —105 800 Bochumer Gußſtabl 148 251147 25 
Poſ. Spritfabrik 5 —| — —IBr. Conſ. 3% 99 40 
„ 238 50.240 

Nachbörſe: Kredit: 21850. Diskonto⸗Kommandit 200,— 
Ruſſ. Noten 218 25, Bot, Pfandbr. 101 20 Gd., 3½ % Vol. 


450 
„Deuce Bank 180,50, 1890er Mexikaner 
(Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) g 


bergen 100 10 Br. 
89.90 Laurahütte 139,40, 


Stettin, 20. Dez. 


Magdeburg, 20 Dez Zuckerberich 
Kornzucker er von 9% 11 ‚09—11,10 | Weizen fill Tpiritus feiter 
Kornzucker exl. von 8 Bro * . . 10,45 — 10,65 do. Dezbr. 143 501143 ver loto 70er 32 — 31 80 
eues 10.50 10,65 do. April-Mat 146 501146 50 Petroleum“) 
Nachprodutt excl. 1 Brozent Rend. ei 7,65—8,65 Roggen ftill do. per loko 11 11 10 
Tendenz: Mat do. Dezbr. 119 501119 5 
! TR Ri 23,50 do. ee 123 — 1133 — 
Brodraffinade II. £ 23,00 üböl ſtill 
Gem. en. mit te Re TR SET" 29,25—23,50 do. Dezbr. 46 20| 46 
Gem. Melis I. mit Jas 23,50 46 20| 46 2 


bo. Anril- Wat 
) Petroleum: lolo verſtener! Ulence ½, Pros. 


Nö ſtel) in Poſen. 


